
BADMINTON
Wenn Frank Eilers, Kapitän der ersten Bad-
minton-Mannschaft des Delmenhorster
FC, an den Saisonauftakt denkt, bekommt
er ein wenig Bauchschmerzen. Gegen
Neukölln müssen gleich zwei Stützen des
Teams passen.
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DIE WOCHE
kommentiert von

KURZ GEFASST

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Viel Applaus gab es am
Donnerstag auf einer von der Stadt organi-
sierten Informationsveranstaltung zu den
Planungen für die neue Bundesstraße 212 –
für diejenigen, die die Straße insgesamt
oder zumindest die derzeit bevorzugte Süd-
trasse ablehnen.

Obwohl auch er zur Begrüßung noch ein
paar Höflichkeits-Klatscher abbekam,
wurde dagegen der Leiter der bei den Pla-
nungen federführenden Oldenburger Lan-
desbehörde für Straßenbau und Verkehr,
Joachim Delfs, anschließend eher verbal ab-
gewatscht. Von ihm wollten die gut 200 Bür-
gerinnen und Bürger in der Delmeburg
nicht zuletzt wissen, warum die B212 neu
denn überhaupt gebaut werden soll. Delfs
Antwort „Die grundsätzliche Frage, ob die
Straße notwendig ist oder nicht, ist bereits
durch den Gesetzgeber bestimmt“ erntete
allerdings nur Hohngelächter und die Kri-
tik, dass es sich die Behörde mit einem Rück-
zug auf derart formale Argumente allzu
leicht mache. Inhaltlich verwies Delfs allge-
mein darauf, dass das Landesgrenzen über-
schreitende Gesamtprojekt Autobahn 281/
Bundesstraße 212 nach Kriterien wie Ver-
kehr, Wirtschaftlichkeit oder auch Natur-
schutz bewertet worden sei.

Derart pauschalen Begründungen sollte
die Behörde nicht nach Art von Befehlsemp-
fängern blind folgen, meinte ein Zuhörer.
Vielmehr sei es ihre Pflicht, den Gesetzge-
ber darauf aufmerksam zu machen, wenn
sich im Lauf der konkreteren Planungen he-
rausstellen sollte, dass der „vordringliche
Bedarf“ aufgrund falscher Voraussetzun-
gen festgestellt worden sei, sagte ein ande-
rer. „Das wär’ mal Courage.“

Die Vermutung, dass die Straße eigent-
lich unnötig sei, konnte Delfs auch mit ei-
nem von ihm angeführten Szenario nicht
entkräften. Wenn die B212 neu auf Bremer
Seite gebaut, aber auf niedersächsischer
Seite nicht weitergeführt werde, würden
sich stattdessen eben täglich 21000 Fahr-
zeuge über die Stromer Landstraße wälzen

und 20000 über die Stedinger Landstraße in
die Stadt weiterfahren, rechnete er vor. Die-
sen Zahlen stellten die Kritiker jedoch den
so genannten Null-Fall gegenüber: Wenn
gar nichts neu gebaut würde, würden sich
auch die Verkehrsbelastungen gegenüber
der gegenwärtigen Situation nur geringfü-
gig verändern.

Neben Sinn und Zweck der Straße über-
haupt bezweifelten die Kritiker aber auch,
dass die bisherigen Planungen alle relevan-
ten Gesichtspunkte ausreichend berücksich-

tigt haben. So warf der Sprecher der Interes-
sengemeinschaft B-212-freies Deich- und
Sandhausen, Uwe Kroll, der Behörde vor,
nicht einmal die „Hausaufgaben“ aus dem
ersten, damals letztlich für unzureichend be-

fundenen Raumordnungsverfahren erledigt
zu haben. So sei trotz der Zahlen des Ver-
kehrsgutachtens, die erhebliche Belastun-
gen für Delmenhorst erwarten lassen, der
Untersuchungsraum nicht erweitert wor-
den. Dabei sei ausdrücklich vorgeschrie-
ben, die Auswirkungen auf die betroffenen
Wohnsiedlungsbereiche zu prüfen. In der
Grobprüfung der Varianten, die die Süd-
trasse bevorzugt, seien zudem Aspekte wie

die Folgen für Boden, Luft, Klima, Land-
schaft sowie Sach- und Kulturgüter außer
Acht gelassen worden. Außerdem gingen
die Planungen nicht genügend auf Alternati-
ven (vor allem den Ausbau des bestehenden
Straßennetzes) ein.

Delfs konterte, dass es ja nicht zuletzt
Zweck des Raumordnungsverfahrens sei,
Bedenken zu prüfen. Im Übrigen stünden
die parzellenscharfe Trassenbestimmung
und auch rechtliche Abwägungen aber erst
im folgenden Planfeststellungsverfahren
an. „Dazu kommt es hoffentlich gar nicht
erst“, kommentierte ein Zwischenrufer.

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
In Schönemoor regt
sich Widerstand
gegen die geplante
B212 neu. Landwirte
überbrachten gestern
eine Protestnote.
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WILDESHAUSEN
Ungewöhnliche
Klänge gab’s in der
Alexanderkirche zu
hören: Ein Xylophon-
konzert begeisterte
das Publikum.
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FUSSBALL
Die jungen Stürmer
des TV Jahn Delmen-
horst sollen sich beim
Routinier Thorben
Wiebe abgucken, wie
man Tore schießt.
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DELMENHORST (CS). Leicht verletzt
wurde am Donnerstag ein 28-jähriger
Radfahrer, der die Abfahrt der A28 in
Adelheide querte. Ein 47-jähriger Auto-
fahrer hatte den Radler von der Auto-
bahn kommend übersehen und angefah-
ren. Laut Polizei beträgt der Schaden an
Pkw und Rad etwa 1650 Euro.

Peter Bauer
Telefon 0 4221/126920
peter.bauer@delmenhorster-kurier.de

Kostbare Natur
Wir sind eine mobile Gesellschaft. Das
sieht jeder, der auf der Autobahn unter-
wegs ist. Nicht nur, dass die Straßen im-
mer mehr zu riesigen Warenlagern mu-
tieren, auch wir selbst finden unseren Ar-
beitsplatz immer seltener um die Ecke.
Das angebotene Rezept gegen den dro-
henden Verkehrskollaps: Neue Straßen.

Dafür ist Platz nötig. Der aber ist in un-
serem dicht besiedelten Land knapp.
Und nicht zuletzt deshalb wertvoll.
Denn Platz übersetzt heißt einfach Na-
tur, heißt Wiesen und Wälder, heißt Le-
bensraum. Es ist überhaupt keine Frage,
dass wir uns über jeden Quadratmeter
davon, den wir mit Asphalt versiegeln
und damit abtöten wollen, Gedanken
machen müssen. Es ist unser Lebens-
raum – je mehr wir davon vernichten,
desto mehr schaden wir uns auch selbst.

Vor diesem Hintergrund haben wir
alle das Recht zu erfahren, wie notwen-
dig der Bau der B 212 neu tatsächlich ist.
Und zwar, bevor wir über irgendwelche
Varianten diskutieren. Der lapidare Ver-
weis darauf, dass die B 212 neu im Bun-
desverkehrswegeplan festgelegt, also
Gesetz sei und damit basta, reicht ganz
einfach nicht aus. Denn erstens werden
Gesetze von Menschen gemacht. Also
können sie auch von Menschen geän-
dert werden.

Und zweitens muss ein Gesetz, das
am grünen Tisch fern seiner tatsächli-
chen Auswirkungen entwickelt wurde,
an der Wirklichkeit gemessen und um-
gesetzt werden. Wer wertvolle Natur op-
fern will, muss schon sehr gute Argu-
mente haben. Die mag es ja geben – bis-
lang kennen wir sie bloß nicht. So, wie
die Planer in dieser Woche in der Delme-
burg herumdrucksten, schüren sie je-
denfalls bei den zu Recht besorgten Bür-
gern nur noch mehr Misstrauen.

Gut 200 kritische Bürgerinnen und Bürger verfolgten auf einer Informationsveranstaltung zur B 212 neu die Ausführungen von Vertretern von
Stadtverwaltung, Landesbehörde Straßenbau und Verkehr und Interessengemeinschaft B-212-freies Deich- und Sandhausen. FOTOS: INGO MÖLLERS

Behördenleiter Joachim Delfs hatte alles an-
dere als einen leichten Stand.

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Die europaweite Idefics-
Studie, für die Delmenhorst – wie berichtet –
die Zahlen für Deutschland liefert, stößt
nach Angaben der Bremer Forscher, die
1000 Kinder auf Übergewicht untersuchen,
auf breite Zustimmung. Diese spiegelt sich
auch in Unterstützung wider. So hat sich die

Delbus bereit erklärt, Kinder und ihre Be-
gleiter im Liniennetz kostenlos zu den Unter-
suchungen zu fahren. Vorzeigen müssen sie
lediglich die Einladung zur Untersuchung,
die freie Fahrt gilt zwei Stunden vor und
zwei Stunden nach dem Termin. Und auch
die Bäcker-Innung Delmenhorst/Olden-
burg-Land hat sich nicht lumpen lassen. Sie
spendiert den Kindern nach der Nüchtern-
untersuchung frische Körner-Brötchen.

DELMENHORST (CS). Eine Cannabis-Klein-
plantage hat die Polizei in der Wohnung ei-
nes 24-Jährigen im östlichen Stadtgebiet
entdeckt. Die Beamten waren durch einen
Hinweis auf den Mann gekommen und fan-
den in seinem Keller drei selbst gebaute, pro-
fessionell ausgestattete Holzkisten mit 90
Cannabis-Pflanzen vor – zwischen 20 und
100 Zentimeter hoch, 23 standen kurz vor
der Ernte. Etwa 55 Gramm geerntete Blüten-
stände waren bereits getrocknet worden.
Die Beamten stellten die Anlage samt Pflan-
zen sicher. Ihren Ermittlungen zufolge war
dort bereits seit Juli 2006 geerntet worden.

DELMENHORST (KAP). An die Delmenhors-
ter Lehrkräfte richtet sich die Einladung der
Bundestagsabgeordneten Angelika Brunk-
horst (FDP) zu einer Bildungsmatinee im
Maxx-Kino. Am Sonntag, 14. Oktober, wird
dort um 11 Uhr der National-Geographic-
Film „Königreich Arktis“ (Kinostart: 31. Ok-
tober) gezeigt. Brunkhorst hat die Paten-
schaft der Veranstaltung übernommen und
will mit den Lehrern über die wachsende Be-
drohung des Lebensraumes Arktis reden.
Auch Unterrichtsmaterial hält die Liberale
bereit. Anmeldung zur Bildungsmatinee im
Internet unter: www.bildungscent.de.

Courage gegen Bundesstraße 212 gefordert
Informationsveranstaltung: Kritiker machen grundsätzliche Zweifel am Zweck der Planungen geltend

Radfahrer leicht verletzt

Freifahrt und frische Brötchen
Delbus bringt Kinder kostenlos zu Idefics-Untersuchungen

Cannabis-Pflanzen im
Keller angebaut

Lehrer diskutieren
über die Arktis

ANZEIGE 

Die Antwort:
Telefon

04203/8164-0

Fliesen? Auf die Plätze, fertig,
Warneke!
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Ideen und Lebensräume nach Maß!

SONNTAG SCHAUTAG
von 14–17 Uhr MÖBEL UND MEHR...
27777 Ganderkesee • Dehlthuner Straße 55
www.sandkuhl-gmbh.de • Telefon (0 42 22) 92 13-0

TAGESZEITUNG FÜR DELMENHORST · GANDERKESEE
HUDE · HARPSTEDT · WILDESHAUSEN REGIONALAUSGABE

SONNABEND
6. OKTOBER 2007

AUSGABE NR. 234


